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starke frun wie Auglſe win pel Mag geſcheitert

zahlreiche Zuſammenſtöße an der livländiſchen Front Ruſſiſche Angriffe im Südoſtzipfel der Bukswina

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Der Artilleriekampf in Flandern erreichte an der

Vorſtöße der Engländer ſüdöſtlich von Langemarck

Bei Billeret nordweſtlich von St Quentin ent
ſpannen ſich heute morgen neue Gefechte die für uns

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Unternehmungen franzöſiſcher Erkundungstrupps

meiſt durch heftiges Feuer vorbereitet wurden nordweſt
lich von Reims und in mehreren Abſchnitten der Cham
pagne zum Scheitern gebracht

Auf dem öſtlichen Maasufer griffen geſtern morgen
ſtarke franzöſiſche Kräfte vom Foſſes bis zum Chaume
Wald 3 Kilometer an Südlich des Wavrille Waldes
in unſere Kampfzone eingedrungener Feind wurde durch
Gegenſtoß geworfen an der übrigen Front brachen die
franzöſiſchen Sturmwellen in unſerem Abwehrfeuer ver
luſtreich zuſammen Jm Laufe des Tages noch mehrfach
erfolgende Angriffsverſuche des Gegners ſchlugen ſtets

fehl Jm Nachdrängen ſchoben wir an einigen Punkten
unſere Linien vor

Leutnant Voß ſchoß geſtern drei feindliche Flieger
ab er erhöhte dadurch die Zahl ſeiner Luftſiege auf 45

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front Prinz Leopold

Zwiſchen den ruſſiſchen und unſeren Stellungen dom
Meere bis zur Düna zahlreiche Zuſammenſtöße don
Vortruppen Der Feind büßte Gefangene ein

Vorſtöße ruſſiſcher Streifabteilungen im Waldgeßiet
nördlich von Huſiatyn und am unteren Zbrurz wurden
abgewieſen

Front Erzherzog Jofeph
Jm Südoſtzipfel der Bukowing ſind die Ruſſen zum

Angriff übergegangen ſte errangen unr örtliche Vorteile
ben Solka

Zwiſchen Trotus und Oitoz Tal hat der Feind ſeine
vergeblichen Angriffe bisher nicht wiederholt

Mazedoniſche Front
Jm Berngelände ſüdweſtlich des OchridaSees ver

wehrten deutſche und öſtereichiſch ungariſche Kräfte den
Franzoſen geſtern weiteres Vordringen

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Kerenski ermordet
Frankfurt a 11 September Die Frankfurter Jeitung meldet daß in London und Paris die Nachricht von der Ermordung

Kerenstkis eingetroffen ſei

mit größter Spannung die Petersburger Meldungen er

wartet daß der Generaliſſimus Kornilow dem Be
ſehl dem General Klembowski ſein Kommando zu
äberlaſſen Folge geleiſtet habe oder an der Spitze der
Gegenrevolution es wagen wird Kerenski gegenüber
zutreten

daß Kerenski angeblich
ſei

Näheres nicht bekannt

410 Uhr morgens

Petersburg ankam
ſandtſchaft

Depeſchen eingelaufen ſind Das gibt Anlaß zu allerlei

Gerüchten

miniſter
Demiſſjon eingereicht haben

dung ſoll Kerenski von Koſaken ermordet
worden ſein

Petersburg

Truppen

land s und Oeſterreich Ungarns auf die Note

Wien das Einvernehmen über den Jnhalt der Note her
geſtellt iſt

De zuſammengebrochene engliſche Offenſive

dern uns zugehenden Bericht über den weiteren Ver

Kritik unſerer Feinde an den Erfolgen dieſer größten

die Enttäuſchung über

Stockholm 11 September Während man hier

Aftonbladet aus Haparanda
ermordet worden

Jn der ruſſiſchen Geſandtſchaft iſt darüber bisher

Auffallend iſt jedoch daß ſeit
wo Kerenskis Proklamation aus
bisher weder an die ruſſiſche Ge

noch an das Svenska Telegraph Bureau

meldet

der Vizekriegs und Marine
Kornilows rechte Hand ſeine

Nach einer anderen Mel

Darnach ſoll

Sawinko

Berl Tagebl

Kornilows Stagtsſtreich

11 November Daily News melden
Es beſtätigt ſich daß General Kor

Anſtalten trifft um mit einem Teil ſeiner
nach Petersburg zu marſchieren

c 8
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Deutſchlands und veſterreich Ungarns

Antwort auf die Papſtnote

Wien 11 September Die Antwort Deutſch

des Papſtes wird in einigen Tagen veröffentlicht wer
den nachdem zwiſchen den Kabinetten von Berlin und

Berl Tagebl

Berlin 11 September Der Lok Anz ſchreibt
Jn einem aus dem deutſchen Hauptquartier in Flan

lauf der engliſchen Offenſive wird auf die wachſende

aller bisherigen Feſtlandsoperationen hingewieſen auf
das Ausbleiben der Hochſee

der Stab des bisherigen

Die Delegierten der proviſoriſchen Regierung ſind von
Kornilow in Kiew verhaftet worden

Morning Paſt ſchreibt aus Petersburg Die Draht

verbindung mit dem Hauptquartier iſt unterbrochen
Beunruhigende Nachrichten liegen auch aus Kiew vor
wo die Garniſon die republikaniſchen Abzeichen von den

Kaſernen entfernte

Der Petersburger Vertreter des Daily Chronicle

meldet Kornilow ſei mit ſeinem Stabe und den
ihm ergebenen Generalen der Armee
getroffen und mit großem Jubel begrüßt worden

Daily Mail berichten aus Petersburg daß
Oberkommandierenden Gene

in Kiew ein

ral Kornilow ſich mit ihm ſolidariſch erklärte
Petit Journal meldet aus Petersburg Die

Truppen des Militärbezirks Petersburg veranſtalteten

Kundgebungen für die proviſoriſche Re
gierung eGegen General Kornilow und andere
Generale ſeines Stabes iſt der Verhaftungsbe
fehl erlaſſen worden Die nichtſozialiſtiſchen Mit
glieder der vorläufigen Regierung beabſichtigen wegen

der Nichthinzuziehung zu den letzten Beſchlüſſen Ke

renskis gegen Kornilow zurückzutreten Voſſ Ztg
Petersburg 10 September P Die Zei

tungen beſprechen kurz den Streit der vorläufigen

ſung

Regierung mit dem Oberſtkommandierenden
Kornilow Jzweſtia das Blatt des Arbeiter und
Soldatenrates iſt der Meinung daß eine Einigung aller
Kräfte der revolutionären Demokratie jetzt mehr als je
notwendig ſei Dijen ſchreibt auf die ruſſiſche Frei
heit ſei ein ſchwerer Anſchlag verübt worden Das
Blatt fordert zur Ruhe und Unterſtützung der Re
gierung auf und ermahnt jeden Bürger in dieſen Tagen

tödlicher Gefahr für Rußland auf ſeinem Poſten zu
bleiben Rjetſch drückt die Hoffnung aus daß beide
Seiten verwünftig ſein und es nicht bis zum Bürger

krieg kommen laſſen werden Nowoje Wremja
ſchreibt das Land ſtehe vor einer verhängnisvollen Lö

Alle inneren Streitigkeiten und politiſchen Mei

nungsverſchiedenheiten ſollten vor dem Problem der
Rettung des Vaterlandes vergeſſen werden

der Kriegszuſtand in Petersburg

Haag 11 September Daily Telegraph meldet
ans Petersburg über die Verhängung des Kriegs
zuſtandes die Handhabung ſolle den Oberbefehls
haber ſtatt dem Kriegsminiſter übertragen werden
Für die Zivilverwaltung ſoll ein beſonderer Rat mit
vollkommener Handlungsfreiheit eingeſetzt werden der
auch die Befugniſſe erhält die überzählige Bevölkerung

flotte deren Mitwirkung an der mit voller Beſtimmt
heit in Ausſicht geſtellten Vertreibung der Deutſchen
von der flandriſchen Küſte in Ausſicht geſtellt war auf
die begreifliche Nervoſität der britiſchen Heeresleitung
die wohl auf Befehl von London aus ſich zu Jnfanterie
Angriffen verleiten ließ deren Nutzloſigkeit von vorn
herein außer Zweifel ſtehe Der Bericht kommt zu
folgender Feſtſtellung Die Stimmung in unſeren
Reihen iſt trotz Sturm und Regen ausgezeichnet Die
Stimmung der täglich eingebrachten engliſchen Ge
fangenen zeugt deutlich dafür daß ſie das Gefühl haben
nicht weiterzukommen Lok Anz
Reichstagsabgeordnete auf dem öſtlichen

riegsſchauplatze

T Berlin 11 September Nichtamtlich
Die vor einigen Tagen von mehreren Zeitungen ge
brachte Nachricht daß Reichstagsabgeordnete nach den
Kriegsſchauplätzen abgereiſt ſeien entſprach nicht den

Tatſachen Erſt heute begeben ſich auf Einladung der
Oberſten Heeresleitung zwei Reiſegrnppen von je acht
Abgeordneten auf den öſtlichen Kriegsſchauplatz Am
Donnerstag und Freitag folgen zwei weitere nach dem
weſtlichen Kriegsſchauplatz Die Reiſen ſind auf
acht Tage berechnet An ihnen nehmen das Präſidium
des Reichstages und Abgeordnete aller Parteien teil

Ein großer engliſcher Kreuzer auf

eine Mine gelaufen

Baſel 11 September Der Allgemeine Preſſe
dienſt meldet aus La Havre Wie aus zuverläſſigen
engliſchen Meldungen verlautet iſt am 13 Auguſt ein
etwa 20000 Tonnen großer Kreuzer begleitet von
2 Schleppern einem Hilfskreuzer und mehreren Tor
pedos in Plymonth eingeſchleppt worden Das

Produktionsverminderung die
ſteigernng in ganz Rußland und der enorme Umlauf

aus Petersburg zu entfernen Auch ſollen beſtimmte
Jnſtitute die Stadt verlaſſen ſo die Direktionen
der Banken und Fabriken die nach dem Jnnern
verlegt werden Der Niedergang des Rubelkurſes die

fortdauernde Preis

von Papiergeld ſind Anzeichen einer äußerſt prekären
Lage Die Vorläufige Regierung ordnete au daß die

mobilen Kapitalien der Peterslburger
Banken und Staatsinſtitutte fort geſchafft
werden und bereitet die Räumung der Hauptſtadt vor

Frankf Ztg

Anarchie in Finnland

Stockholm 11 September Jn Finnland wächſt die
Herrſchaft des Soldatenpöbels ſtändig Jn allen
Städten kommt es täglich zu Gewalttaten und Kra

wallen Banden aus Soldaten bis zu 200 Mann
treiben ſich in den Küſtenſtädten umher Noch ſchlimmer

ſteht es ſchreibt Helſingfors Tidningen für die
Polizei deren verbrecheriſche Untätigkeit un
beſchreiblich iſt Den täglichen Gewalttaten gegenüber

beweiſt die Polizei eine völlige Ohnmacht Köln Ztg

Schiff war unter Waſſer ſchwer beſchädigt Das Vorder
teil lag tief unter Waſſer Das Schiff wurde zunächſt
auf Land geſetzt und ſpäter mit ſteigendem Waſſer ab

geſchleppt Der Kreuzer war auf eine Mine gelaufen
Man zählte 4 Tote und 21 Berwundete Voſſ Ztg

Eine italieniſch ſerbiſche Verſtändigung

London 11 September Zwiſchen Jtalien und
Serbien iſt durch Vermittlung Englands eine Ver
ſtändigung über die Adria und Balkan
fragen erzielt worden Jtalien erkennt die Rechte
Serbiens als Haupt der ſüdſlawiſchen Bewegung an die
Serben Kroaten Slawen und Slowenen umfaßt Die
beiderſeitigen Anſprüche auf beſtimmte Anteile Dal
matiens ſind in einigen Punkten noch in der Schwebe

Voſſ Ztg
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Hindenhurgs Sieg an den Maſuriſchen Geen

14 September 1914
Von General der Jnfanterie z D v d Boeck

Durch die Vernichtungsſchlacht bei Tannenberg warim Oſten eine neue ſragge Lage und bot die
Möglichkeit geſchaffen worden der ruſſiſchen
Njemen Armee das gleiche Schickſal wie der
Narew Armee zu bereiten Hindenburg ögerte
keinen Augenblick dieſe Möglichkeit auszunutzen noch
auf dem n von Tannenberg traf er die dazu
erforderlichen Anordnungen

Die ruſſiſche Njemen Armee bei der ſich der Ober
befehlshaber Großfürſt Nikolai Nikolajewitſch
befand hatte der Vernichtung der Narew Armee un
tätig geſehen Nur ihre Kavallerie war in Richtung
Braunsberg Heilsberg vorgeſchickt worden im übrigen
die Armee langſam gegen Königsberg zur Einſchließung
dieſer Feſtung vorgegangen Als der Führer dieſer
Armee General Rennenkampf von der Kataſtrophe
bei Tannenberg Nachricht erhielt entſchloß er ſich in
der Verteidigung zu bleiben n dieſem Zwecke bezog
er eine Stellung hinter den Flußlinien der Deime des
Pregel der Alle und des Omets von Labiau über Allen
burg bis Angerburg und von dort bis an die Seen öſt
lich Lötzen mit der Front teils nach Weſten teils nachSüdweſten Der rechie an das Kuriſche Haff net
Flügel dieſer Stellung war in der Flanke unangreifbar
dahinter wurde Tilſit ſtark beſetzt Der linke Flügel
fand in Seen und Wäldern von Lötzen ſowie durch ſchnell
hergeſtellte Felobefeſtigungen ſtarken hre Außerdem
wurde die Grodnoer Kampfgruppe noch herangeholt und
auf Lyck in Marſch geſetzt wo ſie eine Flankenſteklung
beziehen ſollte Die d der Armee wurden in
der Mitte nördlich und ſüdlich des zu hartnäckiger Ver
deinen eingerichteten Städtchens Gerdauen ver
ſammelt

Anders handelte Hindenburg Er entſchloß ſich die
ruſſiſche Njemen Armee anzugreifen zu dieſem Zwecke
in breiter Front gegen ſie vorzugehen und ihren Süd
flügel an den Maſuriſchen Seen zu umfaſſen Eine Um
klammerung beider Flügel bei Tannenberg war wegen
der ſicheren Anlehnung des feindlichen Nordflügels andas Haff ausgeſchloſſen Wieder zog Hindenburg den
letzten Mann zur Entſcheidung heran Seine Armee
war inzwiſchen durch vom Weſten herangeholte Truppenzwei Armeekorps und eine Kehallerie Die iſion ſowie

durch Landwehrtruppen erheblich verſtärkt worden ſo
daß ſie gegenüber der 250 000 Mann ſtarken ruſſiſchen
Njemen Armee eine Gefechtsſtärke von rund 175 000
Mann beſaß
L Schon am 4 September alſo fünf Tage nach der bei
Tannenberg gefallenen Entſcheidung brach Hindenburg
mit ſeiner ſchnell nach Nordoſten herumgeworfenen achten
Armee auf Der rechte Umfaſſungsflügel war neben der
Heereskavallerie vier Armeekorps ſtark gemacht worden
welche öſtlich der Eiſenbahn Allenſtein Jnſterburg über
Arys Lötzen Angerburg und Nordenburg auf Goldap
Gumbinnen Jnſterburg vorſtoßen ſollten Zum Schutze
der rechten Flanke gegenüber einem ruſſiſchen Vorſtoß
von Grodno Oſſowice r waren eine Reſervediviſion
und h er über Johannisburg auf Bialla
Lyck in Marſch geſetzt worden während die Deckung gegen
Warſchau und am Narew die über Mlawa auf Prasniſch
vorgeſchobenen Beſatzungstruppen von Thorn zu über
nehmen hatten

Die Mitte zwei Armeekorps ſollte den rechten
Flügel durch i z rigen Vorſtoß über Gerdauen
Allenburg in Richtung Jnſterburg unterſtützen und
entlaſten

Der durch die uptreſerven von Königsberg ge
bildete linke Flügel hatte an der Deime zwiſchen Tapiau
und Labiau den Feind zu beſchäftigen und Kräfte auf
ſich zu ziehen Der Verlauf der Schlacht die von
kleinen einleitenden Gefechten abgeſehen in den Tagen
vom 8 bis 11 September geſchlagen wurde ge
ſtaltete ſich im großen und ganzen ſo wie Hindenburg
beabſichtigt hatte or allem gelang die Umfaſſung des
ſüdlichen ruſſiſchen Flügels vollſtändig

Das I Armeekorps das mit der Heereskavallerie den
äußerſten rechten Flügel bildete hatte ſich über Arys
vorgehend bis zum 10 September ſo weit vor
gearbeitet daß es in Richtung Goldap Stallupönen
gegen die Hauptrückzugsſtraße der ruſſiſchen Mitte vor
ſtoßen konnte Links von d hatte das XVII Armee
korps am 10 September bereits die ungefähre Linie
Goldap Angerburg erſtritten Weiter links hatte das
XX Armeekorps den Feind ſchon am 9 September aufAngerburg Drengfurth zurückgeworfen und den dann

in voller Bewegung fortgeſetzt Links vom XVII trie
das XI Armeekorps die Ruſſen von Nordenburg in
Richtung Gumbinnen zurück Die genannten vier Ar
meekorps des rechten Umfaſſungs Flügels fegten hierauf dem Schlachtfelde des 20 Auguſt die Trümmer des

geſchlagenen Südflügels der ruſſiſchen Njemen Armee
derartig zuſammen daß nur noch kümmerliche Reſte auf
Stallupönen entweichen konnten

Zwiſchen Gerdauen und Allenburg in der Mitte ihrer
Stellung hatten die Ruſſen der deutſchen Mitte Garde
Reſerve und I Reſerve Armeekorps am 8 September
mit ſtarken Maſſen die Stirn geboten Am 10 Sep
tember konnten ſie ſich hier nur mit großen Opfern frei
machen und auf Jnſterburg enteilen

Der deutſche linke Flügel hatte bis zum 10 Septem
ber an der Deime zwiſchen Tapiau und Labiau gefochten
Als auch hier der Rückzug der Ruſſen infolge der Nieder
lage ihres Südflügels begann folgte er ſofort bekam
den Feind bei Tilſit nochmals zu faſſen und ſchlug ihn
hier in die Flucht

Jn Auflöſung eilte die Armee Rennenkampf über Jnſterburg Gumbinnen und Tilſit der
ruſſiſchen Grenze zu Stark verfolgt erreichte ſie unter
fortgeſetzten Kämpfen und Verluſten das rettende
Kowno Ein Entſatzverſuch den die Grotnoer
Reſerve Armee auf dem äußerſten rechten Flügel der
deutſchen achten Armee gegen Lyck Bialla unternahm
blieb erfolglos Trotz der großen ruſſiſchen Uebermacht
hielten die dortigen deutſchen Reſerve und Landwehr
truppen tapfer ſtand Als ſchließlich Verſtärkungen von
Lötzen eintrafen brachen die Ruſſen den Kampf ab und
gingen auf Oſſowice Suwalki zurück

Nur durch den im Einverſtändnis mit dem Groß
fürſten Nikolai Nikolajewitſch gefaßten Rückzugsentſchluß
hatte Rennenkampf die Mitte und den rechten Flügel
ſeines Heeres vor der Vernichtung bewahrt die ihm
ſonſt durch die gelungene Umfaſſung ſeines Südflügels
beſchieden geweſen wäre Nur hierdürch entging das
Geſamtheer dem Schickſal der Narew Armee Jmmerhin hatte es einen Verluſt von 30 000 Mann an Toten
und Verwundeten ſowie 40 000 Gefangenen zu beklagenaußerdem fielen 150 Geſchütze und vie ſonſtiges Kriegs

material in die Hände des Siegers
Obwohl die Schlacht an den Maſuriſchen

Seen nicht mit dem Ergebnis der Vernichtungsſchlacht
von Tannenberg abſchloß ſo war doch auch ſie von
roßer Bedeutung Ueberhaupt müſſen beide
Schlachten im Zuſammenhange betrachtet
werden Durch dieſen Doppelſieg n urgs war der
Vorſtoß der Ruſſen mit ſeinen großen Erwartungen ge
ſcheitert Damit war nicht nur Oſtpreußen vom Feinde
geſäubert ſondern die Geſamtkriegslage im Oſten zu
r der eerga de verſchoben wie ſich bald auf
en Schlachtfeldern in Polen und Galizien zeigen ſollte

2

Der Krieg als Landſchaftsbildner
Unter dem Titel Natur und Schlachtfeld veröffent

licht der Times Berichterſtatter aus Frankreich eine
Schilderung der ſonderbaren Veränderungen die das
Landſchaftsbild im Sommegebiet infolge der
Schlachten im Laufe des lezzten Jahres durchgemacht
hat erwaxrte daß der Krieg ſeine Schrift nur in

n
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Geftalt von Zerſtörungen auf den Erdboden geſchrieben
habe befinde ſich in einem großen Jrrtum Die Natur
ſei mit einer wunderlichen Energie und
keit der Farben und Formen tätig um die Wundendie das Schlach etümmel ihr ſchlug möglichſt ſchnell
zu verbergen Das Ancretal deſſen Boden mit Stahl
in gllen Kalibern überſchüttet wurde deſſen Erde von
explodierenden Granaten geſiebt war iſt heute ein
wogendes Meer von buntem Wachstum über und über
geſprenkelt mit den herrlichſten Blumen Und dieſes
leiche Bild bietet ſich überall wo vor einem Jahr derFrie am heftigſten getobt hat Eine alte Sage be

hauptet daß die Roſen nirgends ſo rot und üppig
blühen wie auf dem Grab eines gefallenen Kriegers
Dies gilt nicht weniger für die Mohnblumen Der
Schlachtengrund iſt mit Mohnblumen geradezu über
flutet und der Reichtum iſt dort am üppigſten wo
der Kampf am furchtbarſten war Nirgends brennt der
Boden in ſo herrlichen und ſaftigen Farben wie in
der Gegend der Butte de Warlancourt oder im Gebiet
von Thiepval An anderen Stellen blickt man in einen
wahren Nebel von hohem Gras und zwiſchendurch ſieht
man die verſchiedenſten Blumen nicken und winken
Jeder Quadratmeter des Bodens der im letzten Jahre
von Granaten durchlöchert wurde und der ſeitdem keine
Pflugſchar und keinerlei Pflege gekannt hat iſt bedeckt
von einem Reichtum ſondergleichen alles blüht höher
und üppiger als man es in der Heimat unter den
günſtigſten Umſtänden gewohnt iſt Keine Dörfer keine
Wegzeichen ſind zu ſehen Strünke wo früher Wälder
waren ringsum iſt alles eine wellenförmig bewegte
glühende Weite durch keinen Menſchen geſtört als be
fände man ſich im Herzen eines neuen Kontingents
der ſoeben erſt entdeckt wurde Alle Dinge die über
eine gewiſſe Höhe emporragten wurden durch den Krieg
vernichtet und beiſeite geſchleudert aber alles Kleine
die Pflanzenſchößlinge die Jnſekteneier uſw vermochte
das Grauen zu überleben Abgeſehen von den Tropen
habe ich nirgends eine ſolche Unmenge herrlicher
Schmetterlinge geſehen wie in dieſen Schlachtgebieten
Nutzpflanzen ſieht man deren Samen wie durch ein
Wunder hier Ruhe und Nahrung fand mitten in der
Einſamkeit entdeckte ich eine einzelne Kartoffelpflanze
die wahrſcheinlich von einer Kartoffel ſtammt welche
aus irgend einer Feldküche fiel Erhaben und er
ſchütternd iſt die Sprache des Krieges hingegen überall
dort wo früher Wälder ſtanden Dieſe Gebiete ſind und
bleiben verlaſſen nur auf dem Erdboden entfaltet ſich
neues Leben in Geſtalt von Gräſern und Blumen Von
einer gewiſſen Höhe ab iſt jedoch der Baum erſtorben
die Stellen wo das Holz abſplitterte ragen phantaſtiſch
und geſchwärzt in die Luft Aber auch aus dieſen arm
ſeligen Stümpfen weiß die Natur noch Nutzen zu ziehen
in den Löchern und Fugen der morſchen Baumnarben
haben Sperlinge und andere Vögel ihre Neſter gebaut

Am ſonderbarſten aber unter allen Bemühungen der
Natur das Raſen des Krieges ſorgſam zu verdecken er
ſcheinen die Granattrichter Zwiſchen dem hohen
Gras machen dieſe erſt im letzten Augenblick zu er
blickenden Löcher das Gehen oft ſehr ſchwierig Manche
von den großen Granattrichtern ſind noch immer zur
Hälfte mit Waſſer gefüllt es entſtanden Seen Tümpel
und Teiche die der Landſchaft ein völlig verändertes
Bild geben Um die neuen Ufer flattern Schmetterlinge
und Libellen über und in dem Waſſer herrſcht in viel

fachem erſtaunlichem Reichtum das urewige Leben wie
wir es von unſeren Dorfteichen in viel beſcheidenerem
Maße kennen

Aus der Geſchichte des Brotes
Nichts Geringeres als dieſer ungeheure Weltkrieg

mußte ſich ereignen um unzähligen Gedankenloſen den
tiefen Sinn der Vaterunſerbitte Unſer täglich Brot
gib uns heute zu Gemüte zu führen und hnen Augen
und Empfindung zu öffnen für die Bedeutung ja man
möchte ſagen Ehrwürdigkeit jenes Vorganges der aus
einer veredelten Grasart unſer wichtigſtes Nahrungs
mittel ſchafft Der Ausdruck Ehrwürdigkeit trifft auch
im kulturgeſchichtlichen Sinne zu denn das Verfahren
der Herſtellung des Brotes iſt in allem Weſentlichen
noch heut dasſelbe wie es uns als einer der entſcheidend
ſten Fortſchritte des Menſchengeſchlechts ſeit vielen
Jahrtauſenden überliefert iſt Die eigentliche Geſchichte
des Brotes gehört einer fernliegenden Vergangenheit
an Der Wiener Forſcher Profeſſor F Strunz hat ſie
jüngſt in einem Fachblatte behandelt und eine Zu
ſammenfaſſung Herters in der Zeitſchrift für das ge
ſamte Getreideweſen faßt ſeine Ausführungen etwa
folgendermaßen zuſammen im alten Aegypten buk man
Brot in Oefen die umgeſtürzten Steinkrügen ohne
Boden glichen Jhre Außenſeite wurde mit dem Teig
feſt umlegt im Jnneren des Ofens wurde ein Feuer an
gemacht und der fertig gebackene Brotteig wurde ſchließ
lich einfach abgebrochen Anch geſäuertes Brot kannten
die Aegypter bereits Die älteſten bibliſchen Schriften
erwähnen ſchon in den Geſchichten von Abraham und
Moſes geſäuertes und ungeſäuertes Brot Jmmer
wieder lieſt man hier daß die Gottheit den Sauerteig
ablehne Das uralte Sühnefeſt Paſſah das ganz im
Anfang Unglück Not böſe Geiſter und den Würge
dämon abwehren ſollte hat in ſeine Abwehr Riten auch
das ungeſäuerte Brot aufgenommen Aber ſpäter ver
ſchmolz man das Paſſah mit dem Ackerbaufeſt das beim
Beginn der Ernte gefeiert wurde die in Paläſtina zu
Oſtern mit der Gerſte anfängt Das iſt das eigentliche
Feſt der ungeſäuerten Brote Sieben Tage dauerte dieſe
Feier und alles Brot mußte ungeſäuert d h mit
Waſſer und Oel gemacht ſein wie es den älteſten Ueber
liefrungen entſprach Das Paſſah und Mazzotfeſt
wurde dann ſpäter mit der Erzählung vom Auszuge
nach Aegypten zuſammengebracht und eine Deutung der
ungeſäuerten Brote gegeben die ſich ganz irrtümlich auf
den Bericht im zweiten Buche Moſe 12 33 bis 39 beruft

Ueber Aegypten und Phönizien kam das Brot zu den
Griechen Mais und Gerſtenbrot werden hier von den
alten Schriftſtellern oft genannt aber auch Brot von
Linſen Hirſe und Hafer Heſiod und Homex ſprachen
davon Aelian erwähnt 45 Bäcker in Athen Platon hat
in ſeinen Dialogen dem berühmten Bäcker Thearion ein
ewiges Denkmal geſetzt und der Literat Athengeus zählt
72 verſchiedene Arten von atheniſchem Gebäck auf Ge
ſäuertes Brot wurde bei den Griechen mehr verlangt
als ungeſäuertes Für die Zubereitung des Sauerteiges
gab es verſchiedene Vorſchriften man knetete zur Wein
leſe Hirſe mit Moſt und erhielt dadurch eine Miſchung
die ſich ein Jahr lang brauchbar erhielt ein anderes
Verfahren beſtand darin daß man feſte ganz kleine
Weizenkleie mit weißem drei Tage altem Moſt durch
Kneten vermengte und dann an der Sonne trocknete
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Das frühe Rom hatte noch kein Brot die Getreide
körner wurden in holbreifem weichem Zuſtande ge
geſſen Seit Numa beginnt man erſt das Getreide zu
röſten oder zu kochen Die Kunſt der Brotbereitung
lernten die von den Griechen Ums Jahr 170
vor unſerer Zeitrechnung begannen ſich in Rom Back
öfen einzubürgern Sie galten im Mythos als eine Er
findung des Gottes 77 ſo kam das Wort Panis

Brot auf Das Brot dieſer Zu war Gerſtenmehl
rot das Kerbungen in verſchiedener Zahl meiſtens

6 bis 8 ſich kreuzende aufwies Plinius beſchreibt ein
ken die Herſtellungsarten des Brotes deren es viele

gab beſonders ſolche bei denen das Gärungsmittel un
mittelbar aus dem zu verbackenden Mehl erzeugt wird
Das Brot wurde faſt ganz wie heute gebacken die Form
war rund und es war oft in vier Teile gekerbt Von
den Römern lernten die Gallier das Brotbacken Sie
verivendeten hierzu Hefe Frankreich buk im u Jbr
hundert bereits Weizenbrote während England es um
dieſe Zeit noch nicht kannte Die Germanen die ſchon
früh ſeßhaft waren und mit Pflug und Rind Ackerbau
trieben machten ſich erſt im Frühmittelalter mit dem
ebackenen Brote vertraut und zwar mit dem Gerſten
rot

Kriegsallerlei
Jſt eine Landung an der deutſchen Küſte möglich

Diefe re e beantwortet der franzöſiſche Kapitän
ur See oidlons in der Nouvelle Revue wie
olgtVine Landung an den Küſten Frieslands zu verſuchen

hieße ſich einer ſicheren Schlappe ausſetzen Von der
däniſchen bis zur holländiſchen Grenze iſt der Küſte eine
Kette niedriger Jnſeln vorgelagert und wo dieſe Kette
einmal unterbrochen iſt ſind große Strandflächen vor
handen welche bei Eintreten der Flut metertief unter
Waſſer ſtehen An derartigen ſandigen Küſten iſt die
Landung eines Landungskorps praktiſch unmöglich
Wollte man eine Landung in Schleswig verſuchen in
dem man eine der vorgelagerten Jnſeln beſetzte ſo
würden die Schwierigkeiten und Gefahren nur noch
größer ſein Bei der geringen Waſſertiefe könnten dieKriegsſchiffe nicht miſchen Jnſel und Feſtland gelangen
die Ausſchiffung müßte durch indirektes Feuer deſſen
Wirkſamkeit immer beſchränkt iſt oder aber durch auf
der Jnſel ſelbſt aufgeſtellte Batterien gedeckt werden
An der Küſte des Feſtlandes ſind dort außerdem überall
große Schlammfelder und Polder Niederungen vor
handen ein ſumpfiges Gelände von 10 bis 25 Kilometer
Breite müßte im feindlichen Feuer zurückgelegt werden

Das Landungskorps dürfte nicht ſchwächer als zwei
Armeekorps ſein denn mit ſchwächeren Kräften eine
Diverſion an der deutſchen Küſte zu wollen
wäre unſinnig Die Transporte die nach unſerer Auf
faſſung in zwei Staffeln geteilt werden würden müßten
durch Kräfte geſichert werden welche mindeſtens der
deutſchen Hochſeeflotte ebenbürtig wären für den Fall
daß es dieſer gelänge der Wachſamkeit der ſie blockieren
den engliſchen Hauptſeemacht zu entſchlüpfen Das erſte
Ergebnis dieſer Operation würde eine Zerſplitterung
der engliſchen Kräfte ſein worauf die Deutſchen wegen
ihrer numeriſchen Unterlegenheit ausgehen Alsdann
müßten zum Schutze der zahlreichen Transportſchiffe
die Mehrzahl der hen Zerſtörer welche den Kanal
und die engliſche Küſte bewachen herangezogen werden
wodurch die feindlichen II Boote freie Hand erhalten
würden

Wir kommen deshalb zu dem u h kombi
nierte Operationen gegen die deutſche Küſte zweifelsohne zu einer Niederlage führen und verhängnisvolle

Folgen in Bezug auf den Boptkrieg zeitigen würden

Feldbrief und Feldpaket in der Bibel
Die in dieſem Krieg beſonders ſchön ausgeprägte Sitte

Liebesgaben ins Feld zu ſenden iſt nicht neueren
Datums Sogar die Bibel weiß davon zu verkünden
denn der erſte Brief überhaupt deſſen in der Heiligen
Schwift Erwähnung getan wird iſt ein Feldb rief ge
weſen Dieſen Feldbrief ſchrieb nach 2 Samuelis 11 14
König David an ſeinen Feldhauptmann Joab war
der berühmte Urigsbrief Mit David hängt aber auch
die erſte Kunde über ein Feldpaket zuſammen denn
es ſteht im 1 Samuelis 17 17 geſchrieben Jſai aber
S zu ſeinem Sohne David Nimm für deine
rüder dieſes Spha geröſtetete Körner und dieſe 10 Brote

und laufe ins Heer zu deinen Brüdern Nach der
Art wie heute noch verſchiedene Eltern vorgehen zu
müſſen glauben iſt ſchon damals verfahren worden

Kriegshumor
Unter Feldgrauen Jch lege in allen Quartieren das

Hauptgewicht auf ein gutes Bett, ſagte Gefreiter K Ein
gutes Bett Das iſt der ſpringende Punkt Richtig
erwiderte ihm Gefreiter P Nur haben mich die ſprin
genden Punkte niemals ſchlafen laſſen IIE

finden Sie auf unserer Karte vom
östlichen W Preismit Fähnchen 45 Plg durch den
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